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Der Isolierbereich mit einem OP und 
stationären Unterbringungsmöglich-
keiten wird im Flur durch eine Tür 
vollständig abgeschlossen und kann 
gegebenenfalls auch so geregelt wer-
den, dass er einen Zugang nur über die 
Außentür erlaubt.

Weitere Räume
Sehr praktisch ist das kleine Technik-
Nebengebäude für Lagerung und 
Entsorgung. Auf diesem Gebäude 
wacht eine auffällige farbige Katze 
(Abb. 22). Der anfallende Müll wird 
im Müllcontainer mit einer Müllpresse 
komprimiert (Abb. 23), die sich in einem 
Jahr amortisiert. Ein als Fasskühler für 
eine Temperatur von ca. 5 Grad her-
gestellter Edelstahl-Schrank (Nordcap) 
hat ebenerdig zu öffnende Türen, was 
sich für schwere Tiere als sehr vorteil-
haft erweist. Nach einer solch idealen 
Kühlmöglichkeit hatte Drs. Dürr lange 
gesucht. Verstorbene Tiere werden darin 
gelagert, bis sie zur Erdbestattung im 
Tierfriedhof des Bremer Tierschutz-
vereins oder für die Einäscherung Im 
Rosengarten abgeholt werden.

Auf der anderen Seite des Geländes be-
findet sich ein Motorik-Parcours, in dem 
BesitzerInnen mit ihren Hunden trainie-
ren können. Die Geräte sind für diesen 
Zweck angefertigt und entsprechen den 
physiotherapeutischen Vorgaben für 
Hunde (Abb. 24).

Welche Erfahrungen gibt es nach 
einem Jahr?
„Der unschlagbare Vorteil eines Neu-
baus ist die Gestaltungsmöglichkeit der 
Raumaufteilung nach rein funktionellen 
Gesichtspunkten“, erklärt Kollege Dürr.
„Die Arbeit in den ebenerdigen neuen 
Räumen ist sehr viel angenehmer als 
am früheren Standort. Das erhöht auch 
die Zufriedenheit der MitarbeiterInnen“. 
Die Entscheidungen über die vielen 
Details wurden im Team von Dr. Ulrich 
Dürr, seiner Tochter Dr. Binke Dürr als 
Internistin und Dr. Tjardo Lindena als 
Chirurg getroffen. Das Konzept hat sich 
sehr bewährt. Die häufig schon früh ab-
sehbare Notwendigkeit einer räumlichen 
Erweiterung wurde so für die absehbare 
Zukunft vermieden. Besonders gefallen 
die Größe der Räume , die angenehme 
Kombination von reichlich Tageslicht 

Abb. 22: Katze auf dem Dach

Abb. 24: Motorik Parcours

Abb. 23: Müllpresse

über hohe Kipp- und eng anstellbare 
Fenster und ein stimmiges LED-Be-
leuchtungskonzept. Auch die Funktions-
bereiche und Wege haben sich als sehr 
stimmig herausgestellt.

Was hätte man anders machen kön-
nen? Für die Lüftung und Klimatisierung 
waren schon diverse Nachbesserungen  
erforderlich. Hier gilt die Empfehlung, 
die technische Planung trotz des hö-
heren Aufwands von einem Gutachter 
überprüfen zu lassen. Leider gibt es 
noch keinen optimalen Fußbodenbelag, 
der fugenlos aufgetragen und schnell 
repariert werden kann und der Bela-
stung durch Hundekrallen standhält. 
Alkoholbedingte Verfärbungen und 
kleine Oberflächendefekte des Reakti-
onsharzbodens reduzieren deutlich die 
Zufriedenheit mit dieser Art Bodenbelag.
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Eckdaten

Anschrift der Klinik:
Kleintierklinik Bremen GmbH
Kaspar-Faber-Straße 4
28355 Bremen
Tel.: 0421 349509
Fax: 0421 344252
kontakt@kleintierklinik-bremen.de
www.kleintierklinik-bremen.de

Geschäftsführer:
Dr. Binke Dürr, 
Fachtierärztin für Innere Medizin, 
Fachtierärztin für Klein- und 
Heimtiere
Dr. Tjardo Lindena, 
Fachtierarzt für Chirurgie der 
Klein- und Heimtiere
Dr. Ulrich M. Dürr, 
Fachtierarzt für Klin.
Laboratoriumsdiagnostik, 
Fachtierarzt für kleine Haustiere

MitarbeiterInnen:                                        
12	Tierärztinnen und Tierärzte 
	 (davon 2 in Erziehungszeit)
11	Tiermedizinische 
	 Fachangestellte
 4	Auszubildende

Klinikfläche : 950 m²
Anzahl der klinikeigenen 
Parkplätze: 25
Patientenaufteilung:
50 % Hunde, 40 % Katzen,
10 % kleine Heimtiere
Anzahl der Hundeboxen:	 16
Anzahl der Katzenboxen:	 14
Anzahl der Boxen in Iso:	 15

Architekturbbüro: 
Johannes Schneider, 
Architekt BDA, Bremen

Bericht, Fotos: 
Dr. H.-J. Schäfer


